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Stadt Schwentinental 
Der Bürgermeister 

 
 
 
 

Beratungsart: x öffentlich  nicht öffentlich 
 
 

Sachstandsmitteilung Nr.: 101 / 2015 Datum: 09.06.2015 
 
 
Empfänger: 

Nr. - Stadtvertretung / Fachausschuss  Sitzungstag 

1  Ausschuss für Jugend, Sport und Soziales   

2  Ausschuss für Schule, Kultur, Paten- und Partnerschaften  

3 x Ausschuss für Umwelt, Verkehr, öff. Sicherheit u. Kleingartenwesen 16.06.2015 

4  Ausschuss für Bauwesen  

5  Ausschuss für Stadtentwicklung, Wirtschaft und Finanzen  

6  Hauptausschuss  

7  Stadtvertretung  

 
 
Schluss- und Mitzeichnungen: 

 
 

gez. Stremlau 
 
 

 
 

gez. Stubbmann 

 

Bürgermeister Amtsleiter/in Sachbearbeiter/in 
 
 
1. TOP:  
 
Verkehrssicherheitsbericht für den Kreis Plön 2014 
 
2. Sachstand: 
 
Der Verkehrssicherheitsbericht für den Kreis Plön 2014 ist dieser Vorlage zur 
Kenntnisnahme beigefügt. Die Gesamtzahl der Verkehrsunfälle ist im Vergleich zu 2013 
wieder angestiegen. Leider kam es zu insgesamt 6 tödlichen Unfällen, davon einer auf der L 
52 in Schwentinental. 
Mein besonderer Hinweis gilt der Seite 5 (getötete Personen) sowie der Seite 26 mit der 
Aufzählung der Unfallhäufigkeitsstellen. Unfallhäufigkeitsstellen sind Orte, an denen sich 3 
oder mehr Unfälle gleichen Typs ereignet haben. 
Unter den ersten  5 Unfallhäufigkeitsstellen aus 2014 befinden sich gleich 3 Unfallorte in 
Schwentinental, 2 davon im Ostseepark. Dies sind die Kreuzungsbereiche 
Mergenthalerstraße / Liebigstraße auf Höhe der Tankstelle und Mergenthalerstraße / 
Gutenbergstraße auf Höhe der Fa. Staples. Die Unfallursachen in beiden Bereichen liegen 
beim Einbiegen bzw. Kreuzen der Fahrbahn. 
Die Unfallhäufigkeitsstelle Nr. 1, dies leider mit weitem Abstand, ist der Kreuzungsbereich B 
202 / Auf- und Abfahrt B 76 / Dütschfeldredder, wo die Hauptursachen ebenfalls beim 
Abbiegen / Einbiegen / Kreuzen der Fahrbahn zu finden sind.   
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Auf Nachfrage wurde seitens des Kreises Plön darüber informiert, dass als erste Maßnahme  
eine Herabsetzung der höchstzulässigen Geschwindigkeit geprüft wird. Zudem ist die 
Anfertigung eines Gutachtens zwecks Überprüfung der Leistungsfähigkeit des 
Kreuzungsbereiches geplant. Wann mit einer Realisierung zu rechnen ist, steht noch nicht 
fest. 

 
- Ende der Sachstandsmitteilung - 






















































